
Checkliste Augmented-Reality-
Produktpräsentation
Zum Ausdrucken und Ausfüllen

Für AR-Erlebnisse im Vertrieb, auf Messen, in Showrooms und auf Websites.

Diese Checkliste orientiert sich an den Schwerpunkten deiner AR-Themenseite: Produkte in der realen 

Umgebung sichtbar machen, Funktionen interaktiv erlebbar machen und AR gezielt für verständliche, 

überzeugende Produktpräsentationen einsetzen.

Produkt: ____________________________________________________

Einsatzszenario: _____________________________________________

Zielgruppe: _________________________________________________

Gerät / Plattform: ___________________________________________

Termin: ____________________________________________________
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1. Ziel und Einsatzszenario

 [ ] Ziel der AR-Präsentation ist klar definiert.

 [ ] Das Einsatzszenario ist festgelegt, z. B. Vertrieb, Messe, Website oder Showroom.

 [ ] Es ist klar, welche Entscheidung oder Handlung die AR-Präsentation unterstützen soll.

 [ ] Die Zielgruppe und ihr technisches Vorwissen sind bekannt.

2. Produkt und AR-Mehrwert

 [ ] Es ist klar, warum AR hier sinnvoller ist als Bilder, PDF oder Video.

 [ ] Der konkrete Mehrwert der AR-Darstellung ist formuliert, z. B. Größe, Platzierung, Funktion 

oder Varianten.

 [ ] Es ist definiert, welche Produktaspekte in AR sichtbar werden sollen.

 [ ] Die Kernbotschaft bleibt trotz Technik klar verständlich.

3. 3D-Inhalte und Visualisierung

 [ ] Ein geeignetes 3D- oder CAD-Modell ist vorhanden.

 [ ] Das Produkt wird in realistischer Größe und Perspektive dargestellt.

 [ ] Relevante Varianten, Farben oder Bauteile sind vorbereitet.

 [ ] Zusatzinformationen, Hotspots oder Animationen sind sinnvoll eingebunden.

4. Technische Voraussetzungen

 [ ] Die AR-Präsentation läuft auf den vorgesehenen Geräten, z. B. Smartphone oder Tablet.

 [ ] Kamera, Tracking und Darstellung sind getestet.

 [ ] Ladezeit und Performance sind für echte Nutzungssituationen ausreichend.

 [ ] Es gibt einen Plan B, falls Gerät, Browser oder Umgebung Probleme machen.



5. Nutzerführung und Interaktion

 [ ] Der Einstieg in das AR-Erlebnis ist einfach erklärt.

 [ ] Nutzer wissen sofort, was sie tun sollen, z. B. scannen, platzieren, drehen oder konfigurieren.

 [ ] Interaktive Elemente führen zur wichtigsten Produktbotschaft statt nur zum Spiel-Effekt.

 [ ] Der nächste Schritt nach dem AR-Erlebnis ist klar sichtbar.

6. Reale Umgebung und Praxistauglichkeit

 [ ] Das Produkt lässt sich sinnvoll im realen Umfeld platzieren.

 [ ] Die Darstellung hilft, Größe, Passung oder Einbausituation besser zu verstehen.

 [ ] Typische Nutzungssituationen oder Umgebungen des Kunden wurden berücksichtigt.

 [ ] Licht, Platz und Umgebung wurden vorab getestet.

7. Vertrieb und Conversion

 [ ] Das AR-Erlebnis unterstützt aktiv Beratung, Verkauf oder Entscheidungsfindung.

 [ ] Wichtige Nutzenargumente sind direkt im Erlebnis oder im Anschluss sichtbar.

 [ ] Kontakt, Demo-Anfrage oder Angebotsanfrage sind leicht erreichbar.

 [ ] Follow-up-Unterlagen oder weiterführende Inhalte sind vorbereitet.


